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Figur 1.

Mittl. Diameter. Mittl. Temp. Zahl der Beob.

0"58 —6°S0 3

1-50 —3-43 4

2-88 —2-S7 4

Figur 9.

Mittl. üiameter. Mittl. Temp. Zahl der Beob.

0-60 —7-35 4

1-33 -6-lS 3

2-67 +0-08 3

Weitere Belege für eine seculäre Änderung der Luft-

temperatur.

Von dem c. M, Rarl F ritsch.

Zu Ende des vorigen Jahres habe ich aus den vieljährigen Tem-

peratur-Beobachtungen mehrerer Orte eine seculäre Änderung der

Lufttemperatur nachzuweisen gesucht i).

Die Orte, deren Beobachtungen ich bei dieser Untersuchung

benutzen konnte, waren: Berlin. Kremsmünster, Mailand, Prag und

Wien. Seitdem sind mir auch noch von anderen Orten vieljährige

Beobachtungen zugängig geworden, welche ebenfalls geeignet

schienen, zu einer bestimmten Lösung der Frage, ob eine seculäre

Änderung der Lufttemperatur bestehe oder nicht , einen Beitrag

liefern zu können und insoferne die Frage durch meine frühere

Arbeit als gelöst angesehen werden dürfte, eine neuerliche Bestätigung

der Existenz einer solchen Änderung der Lufttemperatur abzugeben.

Die Orte, von welchen mir seitdem die Resultate vieljähriger

Temperatur-Beobachtungen zur Verfügung standen, sind : Hohenpeis-

senberg in Bayern, St. Petersburg und Regensburg.

Von Hohenpeissenberg sind die Jahresmittel der Temperatur

für den Zeitraum 1792^

—

ISöO von Lan)oiit veröffentlicht worden ~).

*) Siehe IX. Bd., S. 902 der Sitzungsberichte der mathem.-naturw. Classe.

~) Beobachtungen des meteorologischen Observatoriums auf dem Hohenpeissen-

berg von 1792 — 1830; auf öffentliche Kosten herausgegeben von Dr. .T.

Lamont. I. Supplementband zu den Annalen der 3Iünchner Sternwarte.

Slünchen 1851,
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KOO Fritsch.

Für Petersburg sind dio Jalirestemperaturen von Kupffer für

den Zeitraum 1744 —1845 zusammengestellt worden *).

Von Regensburg erliielt ich fiinfjährige Mittel füi- den Zeitraum

178Ö — 1834 von Lamont publieirt -}.

Damit man in den Stand gesetzt sei, den wahrscheinlichen Fehler

der zehnjährigen Mittel zu bestimmen, durchweiche ich auf ähnliche

Weise wie früher den Gang der seculären Temperatui-- Änderung

ersichtlich gemacht zu haben glaube, folgen vorerst die Daten, aus

welchen ich die mehrjährigen Mittel abgeleitet habe.

Mittlere Jahrestemperatur von llohenpeissenberg.

1791
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Lamont fand 1842 am 30. October den Stand des Thermo-

meters 1) im Schnee = -f- 0°o, im siedenden Wasser -|- 78°6. Nach

dem Sieden, im Schnee -j- 0°25 und 1843 April im Schnee wieder

-j- 0°4. Es erübric^et wohl nichts anderes, als die Änderung + 0-5

der Zeit proportional anzunehmen und auf die einzelnen Jahrgänge

zu vertheilen, da das Gesetz, nach welchem sie erfolgte, woid kaum

auszumitteln sein dürfte.

Mittlere Jahrestemperaturen von St. Petersburg.

1741
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502 Fi-itsch.

Für die Jahre 1744 bis 1800 sind die mittleren Temperaturen

aus den monatlichen Maximis und Minimis abgeleitet, Avodurch sehr

nalie die wahre mittlere Temperatur erhalten worden ist *)•

In dem Zeiträume 1806 — 1821 gelten die Mittel für die Beob-

aehtungszeiten 6'' Morgens 2'' und 10'' Abends.

Von 1822 — 1835 im Juni wurden die Mittel nach der

bekannten Formel 1/4 (Vll -]- U -\- 2 IX), in den letzten noch übri-

gen Jahren aus den Beobachtungen der beiden Stunden X Morgens

und Abends berechnet.

Alle diese Berechnungsmethoden geben nahezu wahre Mittel,

wesshalb eine Correction der Jahrestemperaturen wegen der Ver-

schiedenheit der Beobachtungszeiten nicht nothwendig scheint.

Klip ffer hat aus den Petersburger Beobachtungen die folgenden

20jährigen Mittel gebildet:

1744
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1783
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504 Pohl.

Über die Dauer der Perioden und die Grösse der Temperatur-

Änderung" während derselben lässt sich noch wenig Bestimmtes sagen,

da die Beobachtungen nocli an keinem der untersuchten Orte eine

vollständige Periode umfassen. Denn selbst die Beobachtungen von

Berlin und St. Petersburg, welche über ein Jahrhundert hinaufreichen,

schliessen nur ein Maximum und Minimum ein, also nicht auch die

Wiederholung eines der beiden Extreme, wie es der Abschluss einer

Periode voraussetzt. Die Dauer der Periode wird sich also selbst

hier erst bestimmen lassen, wenn sich Eines dieser beiden Extreme

wiederholt haben wird. In Berlin sind die beiden Extreme durch einen

Zeitraum von 50, in Petersburg von 40 Jahren circa getrennt, was

eine Dauer der Periode von mindestens 100 Jahren anzudeuten

scheint. Dieser Ansicht ist, wie bereits erwähnt wurde, auch

Kupffer.

Beitrage zur Prüfuny der Mikroskope.

Von Dr. J. J. Pohl.

(Mit 1 Tafel.)

Viele technische Untersuchungen, welche bis vor Kurzem ent-

weder zu gar keinem bestimmten Besultate führten, oder wenigstens

zu den mühsamen und unsicheren gehörten, werden jetzt mittelst des

Mikroskopes in Avenig Minuten und völlig befriedigend ausgeführt, so

dass dieses Instrument in den Fabriken immer häufigere Anwendung

findet, dem technischen Chemiker jedoch völlig unentbehrlich ist.

Häufig das Mikroskop zu genanntem Zwecke benöthigend, war es für

mich von Interesse, mein eigenes Instrument bezüglich seiner Lei-

stungsfähigkeitgenau kennen zu lernen, und es entstand so bereits im

Jahre 1848 ein Theil der nachstehenden Bemerkungen, welche ich

kaum wagen würde der Öffentlichkeit zu übergeben , wenn ich nicht

mehrfach erfahren hätte, dass selbe für viele Mikroskopiker Neues

enthalten. Das Folgende betrifft:

1. Eine Erleichterung bei Anwendung der Methode vonEttings-

hausen zur Bestimmung der Vergrösserungen eines Mikro-

skopes.

2. Nobert^s Liniengruppen als Prüfungsmittel der Mikroskope.

3. Endlich die bei V^ergleichung mehrerer, als ausgezeichnet

geltender Mikroskope, erhaltenen Resuilato.
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